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Festliches Bläserkonzert  
am 29.04.2017 um 20 Uhr 

Der Posaunenchor veranstaltet am Samstag, den 29.04.2017, um 
20 Uhr in der Stadtpfarrkirche Betzenstein ein festliches 
Bläserkonzert mit Ehrungen verdienter Bläser.   
Der Chor lädt hierzu herzlich ein und freut sich bereits jetzt über 
Ihren zahlreichen Besuch. Der Eintritt ist frei.�
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LUTHERS LEBENSWERK 
  
Die Bedeutung Martin Luthers lässt sich kaum überschätzen. Er 
hinterließ Spuren, die durch die Jahrhunderte führen und auch die 
Gegenwart immer noch stark prägen. Er war die Persönlichkeit der 
deutschen Geistesgeschichte. die am vielfältigsten und folgenreichsten 
gewirkt hat. 
Mit seinem Namen verbinden wir viele Bilder: 
Augustinermönch, Professor zu Wittenberg, Streiter gegen den 
Missbrauch des Ablasshandels, Bibelübersetzer, Verfasser berühmter 
Kirchenlieder und katechetischer Schriften.  
In diesem und in den nächsten Gemeindebriefen wollen wir Sie zu den 
wichtigsten Orten seines Lebens führen.  
Die Faszination der Wirkungsstätten des Reformators ist unbestreitbar. 
Seinen Spuren zu folgen ist auch heute noch eine Bereicherung.  
 

„Es ist nichts Helleres als die Sonne,  
das ist die Schrift.“ 

 
KINDHEIT UND JUGENDZEIT 
  
Martin Luther wurde am 10. November 1483 in Eisleben geboren und 
am 11., dem Namenstag des hl. Martin, auf dessen Namen getauft.  
Im Frühjahr 1484 zog die Familie nach Mansfeld, wo der Vater Hans 
Luther im Bergwerkswesen tätig wurde. Dort besuchte Luther die 
städtische Lateinschule, in welcher klösterliches Latein, Schreiben, 
Singen und ein wenig Rechnen gelehrt wurde.  
1497 schickten ihn seine Eltern nach Magdeburg in die Schule der 
„Brüder vom gemeinsamen Leben“. Luther fühlte sich dort einsam und 
hatte Heimweh, sodass er nach nur einem Jahr nach Eisenach 
geschickt wurde, wo er im Hause der Familie Cotta wohnte.  
1501 legte er das Abitur ab und begann danach in Erfurt ein juristisches 
Studium. Er hob sich bei der Disputation als scharfsinniger, logisch 
denkender Redner heraus und erhielt deshalb den Spitznamen „der 
Philosoph“. Am 7. Januar 1505 erwarb er die Magisterwürde.  
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Ohne die geniale Erfindung des Buchdruckes wäre die Reformation nicht denkbar gewesen.  
Nur mit Hilfe dieses neuen Mediums war es überhaupt erst möglich, dass sich die Lehre Luthers, 
die sich auf die Bibel begründet, innerhalb so kurzer Zeit über ganz Deutschland verbreiten 
konnte.  
Die abgebildete Bibel ist aus der Gemeinde Betzenstein. 
Wenn Sie auch Ihre alte Lutherbibel zeigen möchten, melden Sie sich bitte im Pfarramt. 

KLOSTER ERFURT   
 
Am 17. Juli 1505 trat Luther in das Kloster der Augustinereremiten in 
Erfurt ein.  
Die völlige Richtungsänderung seines Lebensweges löste der Legende 
nach ein Erlebnis während eines Gewitters aus. Dabei legte er das 
Gelübde ab: „Hilf, heilige Anna, ich will ein Mönch werden.“ Luther 
beschäftigte sich in den ersten Jahren seines Mönchslebens mit der 
Antwort auf die Frage: ‚Wie finde ich einen gnädigen Gott?“ Er betete 
nächtelang, fastete und legte sich selber Bußen auf, weil er um seinen 
Glauben rang. Nach einem Jahr als Novize wurde er volles Mitglied im 
Orden, ein Schritt, den ihm sein Vater nie verziehen hat. 
 
Wiederum ein Jahr später wurde Martin Luther im Dom zu Erfurt zum 
Priester geweiht. Einen Monat später las er seine erste Messe. Bald 
erkannten die Ordensoberen, dass Luther ein kluger Kopf war und 
bestimmten, dass er das Theologiestudium in Wittenberg antreten sollte.  
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Herzliche  

 
Einladung 

 
 

 

zum Frauenfrühstück 
  

Thema: 
  

„Glaube, Freiheit, Wort ….  
was die Reformation für uns bedeutet“ 

 
Referentin: Pfarrerin Nicole Peter, Creußen 

Termin:  Donnerstag, den 30. März 2017 
Beginn: 9.00 bis ca. 11.00 Uhr im Gemeindehaus Betzenstein 

 
Unkostenbeitrag: 7 € 

 

Veranstalter: Evang. Kirchengemeinde und Landeskirchliche 
Gemeinschaft 
 
Anmeldung erforderlich bei:  
Helga Pfeifle 09244/7407 
Agnes Wirth 09244/1670,  
Pfarramt 09244/226 
Das Vorbereitungsteam hofft auf ein volles Haus. 
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